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Württemberg.
Krackcnheim, 18. Nov . (Schlecht belohnte Gastftemidschast .)

«n arbeitsloser Bursche wurde in Cleebronn in einem Hanse
M-i Mitleid auf einige Tage ausgenommen Den Dank Ar die
kMeimdschast bekundete der Bursche damit , daß er dem
Än dÄses Hauses die Barschaft aus Geldbeutel entnahm
«id Wchtig ging . Der Täler wurde in der Person des 18
Wie alten Hermann Müller von LoUenau ermittelt und in

l̂ ^ chterÄger^ a. F ., 18. Nov . (Den Verletzungen erlegen)
irr EiseMahnschasfner Mivthammer von Neuihausen a . F ., dem
seiner RangierbswegUM beide -Füße abgefahren wurden,
»im Kranftnhaus in Stuttgart gestorben Niethammer hinter¬
st eine Witwe mit sechs Kindern , -das Jüngste ist erst vor
li Tagen getauft worden.

Tuttlingen , 18. Nov . (Zum Brand aus dem Gehrihos .) Die
Mrdstiftung aus dom Gehrihos soll nun eine Klärung inso-
«n gebracht haben , als eine frühere Dienstmagd von der Wirt-
M , die seit der Entlassung bis zum Brand in einem Neben-
Mildc arbeitete , ein Geständnis in Meßkirch abgelegt haben
U daß sie die Täterin ist.

Zalach, 18. Nov . (Die Auswertnngsangelegenheit .) Zu dem
«i Württ . Sparerbund e . B . in die württembergische Presse
gqebenen Artikel erhält die Schviftleitung der „Stausenecker
Andschau" vom Schnltheißenamt Salach die nachstehende Zu-
-hrist: Die Gemeinde Salach hat von -der Oberamtsspartasse
zftrach zu W -ohnuugsbauten am 6. -September 1920 50000
Krk gleich 4120 G .M ., und am 2. November 1920 weitere
M Mark gleich 2785 GM ., zusammen 100 000 -Mark gleich
«lkG.M . ausgenommen . Dieses Darlehen ist von der Ge¬
linde am 29. Juli 1922 , als -die Oberamtsspartasse den Zins-
H erhöhte bezw . bei Nichteinwill -igung das Geld -kündigte,
jimbczahll -worden in einem Betrage von 700 GM - Die mit
Äem Geld gebauten Häuser wurden von der Gemeinde ver-
dft Äuswertungsansprüche aus -diesen Werkäusen stehen der
Hmeinde nicht zu . Die Oberamtsspartasse B -iberach meldete
M einen Aufwertungs -An -spruch aus Grund Dorbe-
W mit Schreiben vom 15. September 1925 in Höhe -von
L Prozent bei der Gemeinde 'Salach an . Ans dieses hin ist
irr OberamWparkasse Biberach milgeteilt worden , daß eine
Miche Verpflichtung zur Auswertung nicht anerkannt wer¬
denkönne, da -das Äblös -ungsgäsetz eine Rückwirkung nicht kenne
ift ein Vorbehalt in keiner -Weise gemacht worden sesi Zudem
handelt es -sich hei der Forderung -der Oberamtsspccrkasse Biiber-
achm eiue Neubcsitzforderung . die , falls eine rechtliche Ver¬
giftung zur Anstrertung vorliegen würde , nur -mit 2/i v . H.
skich 170 G .M . auszuwerten wäre . Der Württ . Gemeindetag
Mgt sür diese Fälle jedoch eine freiwillige Auswertung bis
zu 10 Prozent vor . Diese zehnprozentige Auswertung ist durch
ft Rückzahlung mit ca. 700 G .M . erreicht worden . In An¬
sicht dieser Umstände war dem Ansuchen -der Oberamtsspar-
WWcrach zunächst nicht staftzugeben . Dies war -der ein-
stimiche Beschluß des Gomcinderats . Bei der Behandlung der
Umwertung der gesamten Schulden der Gemeinde hat der
Gemeiuüerat sodann beschlossen , alle Schulden , auch -die , die zur
N -Ser -Geldentwertung zurückbezahlt wurden , zu 15 Prozent
achiwerten , innerhalb zehn Jahren zu tilgen und vom 1.
Anmar 1926 an zu 5 Prozent zu verzinsen . Einige geringe
Beträge hiesiger -Einwohner werden zu 25 Prozent ausg -swer-
tet, ebenso ein Darlehen -der Landesvevsicherungsanstalt Würt-
tsÄerg, Ar das -der Gemeinde AüswertungsanspAche als
MMgerin zustehen . Soweit die Richtigstellung des sachlichen
Ualts des Artikels . Anis den übrigen jeder Sachlichkeit baren
Inhalt auch nur ein Wort zu erwidern , widerstrebt mir und
ftte ich dies unter der Würde eines anständigen Menschen.
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Die Toten schweigen nicht. . .
" Roma» von Lola Stein.

Dann sprach sie von ihren Reisen . Sie hatte eine
Weile bei Verwandten ihrs Mannes in Paris gewohnt,
Mr sich bei ihnen nicht wohl gefühlt . In diesen letzten
sahren hatte sie ein unstetes Reiseleben geführt , aber jetzt
Ichitte sie sich nach Ruhe . Die unerwartete Erbschaft würde
M ein sorgenfreies , behagliches , aber kein so luxuriöses
Dasein erlauben , wie sie es früher geführt hatte , und wie
es ihr Lebensbedürfnis war . Eine zweite reiche Heirat
lueb der beste Weg . Und wieder suchten die schönen grü»
uen Augen Erik Ranks Blicke und hielten sie, die sich willig
locken und rufen ließen , fest.

»Ich habe mich an der Riviera nicht sehr wohl gefühlt *.
Wie Sonja Jvanowna . „ Es ist ein unglaubliches Publi-
l,mn jetzt dort . Die Kriegsschieber aller Nationen machen

!^ ni aufdringlichen Reichtum , mit ihren schlech-
len Manieren und lautem Wesen dort breit und verderben
ndie  schönste Gegend . Dazwischen traf ich viele
MUchtlinge aus meiner Heimat . Manche hatten sich den
oeuen Verhältnissen in der Welt angepaßt und hatten ge»
R "" t den Wölfen zu heulen . Viele meiner früheren
bekannten fand ich im Elend . Schreckliche Tragödien
ltemjiehender , hilfloser Frauen spielten sich vor meinen

-lugen ab . Diese verwöhnten Aristokratinnen haben ja
jemals gelernt , das Leben zu meistern , den Kampf mit
'eiem unbarmherzigen Ungeheuer aufzunehmen . "

. .. »Ich bin glücklich , daß Ihnen dieser Kampf erspart
ueb und durch die neue , angenehme Wendung in Ihrem
eoen auch fernerhin erspart bleiben wird ", sagte der Korn»

k,Aenrat sehr warm . „Meinen Rat . meine ganzen Ver¬
ödungen stelle ich Ihnen mit ausend Freuden zur Ver - .

Freitag, den 19. November 1926.
Sollte -der Artikelschreiber , den ich unter -den leitenden Persön¬
lichkeiten des Württ . SparerbunDes e. V . vermuten muß , die
Zeit zu derartigen Artikeln ehrenamtlich hera -eben, so ist -der¬
selbe zu beneiden , ist dies aber nicht der -Fall und läßt er sich
bezahlen , dann ist er es, uni mit seinen Worten zu reden , der
aus -der Haut der Sparer Riemen schneidet. Schultheiß Hagel.

Ulm , 18. Nov . (PionierÜbung .) Dieser Tage wurden von
den Pionieren aus der Donau zwei neuartige Motorboote vor-
geAhrt . Ein schweres Boot , das seiner Bauart nach auch zum
Schleppen geeignet ist, sowie ein gewöhnliches Ponton mit
Außenbordmotor wurden auf ihre L-eistun -gsfähigkftt hin aus-
probiert.

Hagelloch , OA . Tübingen , 18. Nov . (Eine Bohne als Todes¬
ursache .) Das Ansjährige Töchterchen des Wagners Wilhelm
Fritz spielte m -it Nachbarskindern , und nahm dabei eine Feuer¬
bohne in den Mund . Diese geriet dem Kind in -den Hals und
konnte nicht mehr herausgeholt werden . Bis der Arzt kam,
war sie verschluckt und schien in Len Mägen gekommen zu sein.
In Wirklichkeit war .sie in die Luftröhre geraten und schwoll
dort auf . Obwohl -das Kind in die Klinik nach Tübingen ge¬
bracht und -dort alsbald operiert wurde , war es nicht mehr zu
retten . Die anfgeschwollene Bohne zerbröckelte und verletzte
die Lunge , sodaß es zu einer Verblutung kam.

Balingen , 16. Nov . (Verbot des Potemkin -Fflms .) Das
Oberamt Balingen hat mit Verfügung vom 17. November 1926
die von den Vereinigten -Gewerkschafter Ebingen -geplante Aus¬
führung -des Films „Das Jahr 1905 (Panzerkreuzer Potcm-
kin)" in Ebingen auch in der gekürzten -Form -wegen Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung verboten.

Ravensburg , 18. Nov . (Eine gemeine Tat .) -Gin recht nied¬
riges Stückchen wurde im hiesigen -Schlachth -of ausgeführt.
Metzgermeister Hild -hatte im Schlacht -Hof Brät gerichtet . Als
er es nehmen wollte , mußte er -wahrnehmen , -daß von böswilli¬
ger Hand das Brät mit Petroleum begossen war und dadurch
20 bis 25 Pfund ungenießbar geworden sind . Zweifellos liegt
ein Racheakt vor.

Ziegeldach , OA . Waldsee , 18. Nov . (Unsinnige Preistrei¬
berei .) Bei der im „Adler " abgehaltenen Versteigerung von 17
Lösen S -tockholz im Boden durch das städt . Walkamt Waldsee
wurden Preise bis zu 38 Mark je Los erzielt , während der
Anschlag im Boden Ar den anzunehmendcn Raummeter nur
2 Mark betrug . Stäugeles -Reisteile , ausgeboten zu 5— 8 Mark,
wurden bis zu 15—25 Mark hiuausgetrieben.

Schorndorf , 18. Nov . (Amtsunterschlagung .) Vor dem
großen Schöffengericht in Gmünd fand gestern die Verhand¬
lung gegen den hiesigen Stadtpflegebuchhalter Schön statt.

-Der Angeklagte , der geständig war , wurde -wegen Vergehens
der erschwerten Amtsunterschlagung und dreier Diebstahlsfälle
zu zwei Jahren und drei Monaten -Gefängnis unter Anrech¬
nung von vier Monaten Untersuchungshaft und zur Tragung
der Werichtskosten verurteilt.

Baden.
Singen , 17. Nov . Vor einigen Tagen verkaufte ein Land¬

wirt in Schlatt unter Krähen im Hegau einen 16 Zentner
-schweren fetten Ochsen an Hausierer um 228 Paar Unterhosen-
Wer nun an diesem Handel das Bessere hat , bleibt dahinge¬
stellt . Jedenfalls rechnet der Landwirt entweder wieder mit
einer Inflation oder mit einem strengen Winter , -La er den
Ochsen um klingende Münze nicht veräußern wollte.

Konstanz , 18. Nov . Ein ganz raffiniertes Frauenzimmer
nistete sich -bei einer Doktorsfamilie ein und gab sich als
„Schwester Hilda " aus , die eben im Konstanzer Krankenhaus
absolviert habe . Nebenbei stahl sie w -o und soviel sie nur
konnte und betrog die Leute nach Noten . Ms die Sache brenz-
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fügung . Wir werden Ihr Vermögen so geschickt anlegen,
daß Sie ohne Sorgen in die Zukunst sehen können . Aber
wie sind Ihre Absichten für die nächste Zeit , Gräfin?
Haben Sie schon einen festen Plan ? Dürfen wir hoffen.
Sie eine Weile in unserer Stadt zu behalten , in unserem
Kreis ? "

„Ich bleibe vorläufig ganz gern in Berlin ", meinte
Sonja Jvanowna . „Ich bin des Umherreisens müde.
Ader ebenso müde auch des Hotellebens . Und die Woh¬
nungsverhältnisse in Deutschland sind schrecklich. Ich
möchte em eigenes Heim haben , dann bliebe ich gern hier ."
Wieder ruhten ihre Augen auf Erik Ranks Gesicht . Ihr
strahlender Black sagte ihm unverhüllt , wie sehr er ihr
gefiel.

Er war leichte Siege bei Frauen gewöhnt . Und war
dennoch betroffen von der Art dieser schönen Frau , die
ihm sehr reizvoll und interessant erschien . Merkte er allein
ihr Interesse an seiner Person ? War sie so geschickt, daß
den anderen entging , was sie ihm zeigte ? Es schadete
nichts , wenn Elena einmal sah und erlebte , wie sehr er
anderen Frauen gefiel . Es würde vielleicht ganz gut sein,
ihre Eifersucht zu reizen . Und wärmer , als sein Gefühl
es ihm gevot , gab er Sonja Jvanowna ihre Blicke zurück.

Elena konnte dies Spiel der Augen unmöglich ent¬
gehen . Aber ihr schönes Gesicht blieb unbeweglich . Ihre
Stimme war ruhig und freundlich wie immer , als sie jetzt
mit einigen ilebenswürdigen Worten die Tafel aufhob.

In einem der anstoßenden Salons wurde Mokka und
Likör gereicht . Franz Fabrizius faß auch jetzt neben seinem
Gast.

„Ich werde mich bemühen . Ihnen eine möblierte Woh¬
nung zu verschaffen , die Ihren Wünschen entspricht , und
in der Sie sich wohl fühlen , Gräfin ", versprach er.

84. Jahrgang.
li -g wurde und sich die Polizei um die ,-Schwester " etwas küm¬
merte , erlitt sie plötzlich im Keller einen Blutsturz , «dabei war
dies nur eine orobe Täuschung . Man fand eine Flasche Ochsen-
blut im Keller , mit welcher sie Len Blutsturz markiert hakte.
Weiter wurde eiue ganze Reihe Diebstähle entdeckt , die das
schon -mehrfach vorbestrafte und erst -kürzlich aus -dem Gefäng¬
nis entlassene Frauenzimmer begangen hatte.

Altheim , Amt Buchen , 18. Nov . Gestern nacht 2 Uhr brach
in den zusammengäb -auten -Scheunen der Landwirte Valentin
Schserer und Leo Knörzer aus noch unbekannter Ursache Feuer
aus . In rasender Geschwindigkeit griff -das verheerende Ele¬
ment um sich und äscherte in Kürze drei Wohnhäuser und «l'f
Scheunen ein . Die Feuerwehren -der Umgegend und auch die
Buchener waren den entfesselten Gewalten gegenüber machtlos.

Vermischtes.
Eine Stadt ohne Arbeitslose . Die einzige Stadt in

Deutschland , die keinen Erwerbslosen mehr hat , ist Rüssolheim
am Rhein - Die bekannte Antomobilfabrik Opel -hat vergangene
Woche -den letzten Erwerbslosen eingestellt und Holt jetzt nus-
wärtige Arbeitskräfte heran.

Ein freundlicher Zechpreller . In Köln am Rhein -kam
eines schönen Nachmittags ein Mann mit drei Kindern in eine
Konditorei und -bestellte jedem der Kinder eine Tasse Schoko¬
lade sowie Kuchen und -Schlagsahne nach Herzenslust . Die -be¬
häbige Wirtin -bediente selbst und freute sich der glückstrahlen¬
den Kleinen , die einen ungeheuren Appetit entwickelten und ein
Stück Kuchen nach dem anderen verzehrten . Ja , ja , meinte
der Mann , -das sei doch eine rechte Freude Ar jedermann , die
Kinder so nach Herzenslust -schmausen zu sehen . Die Wirtin
setzte sich sodann mit an diesen Tisch , und versuchte mit den
Kleinen zu Plaudern ; -aber -vergeblich , sie ließen sich durch
nichts stören , sie kauten nur . Die gute Frau teilte diese Freude
recht voreilig mit dem glücklichen Vater ; als dieser -nach eini¬
gen Minuten verschwand und das Wiederkommen -vergaß , er¬
fuhr die Konditoreibesitzerin , daß ihre Annahme , -der freund¬
liche Gastgeber sei der Vater der Kinder , durchaus irrig war.
Er hatte sic von der Straße weg eingeladen und ihnen ver¬
sprochen , Laß sie sich einmal nach Belieben an Kuchen und
Schlagsahne satt essen könnten ; die Kinder schienen sich über
Len merkwürdigen Gastgeber und sein plötzliches Verschwinden
nicht zu beunruhigen , desto mehr aber die Wirtin ! Sie starrte
-vergeblich zur Tür , durch die der „freundliche Zechpreller " ver¬
schwunden war , der Ar die Begleichung der Zeche und seine
„Gastfteundlichkoit " sich keine Sorgen machte.

Höher Mht 's nimmer . Daß Steuern von Lebenden er¬
hoben werden , viel mehr als genug , ist bekannt . Daß aber
auch Verstorbene mit Steuerzetteln bedacht werden , ist eiue
Neuerung , ist wohl noch nicht Äagvwesen , ist aber Tatsache
geworden , wie eine AustellungsurkuNde -des Finanzamts Jüter¬
bog beweist . Diese zeigt folgende Anschrift : ^Finanzamt
Jüterbog . — An den -verstorbenen Paul Kinesche , zu Händen
der Marie Kinesche , in Dahme -Mark , Neustadt 30 ."

Im Handgemenge mit Wilderern . Im VorarlberMch-
liechtenstcinischen Grenzgebiet unweit Frastanz kam es dieser
Tage zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Aufsichtsjägern
und zwei vermummten Wilderern . Diese wurden von den
Jägern gestellt und als sie sich nicht ergaben , kam cs zu einem
Handgemenge , in dessen Verlauf der Jäger Laschau mit einem
der Wilderer über einen Abhang -hinabkollerte . Ws nun der
Wilderer nach dem Gewehr -des Jägers griff , zog dieser seine
Pistole und setzte sie Dem Wilderer an den Kopf . Dieser er¬
saßt« die Hand mit der Pistole , drehte sie gegen den Jäger
uw ) drückte ab . Ter -Schuß ging aber fehl . Inzwischen eilte
der zweit Jäger zu Hilfe , worauf der Wilderer seinen Wider¬
stand ausgab und sein Gewehr ablieferte . -In -der -darauffol¬
genden Nacht noch konnten die beiden Wilderer verhaftet und
dem Gericht cingeliefert werden.

Kindermund . Irmgard (12 Jäher alt ) geht mit Mama im
Wald spazieren . Da hüpft -vor ihnen -von Ast zu Ast ein
schlanker , gelber Vogel , der Pirol , und schreit immerfort Pi -Io,
Pi -lo . Erst ist Irmgard entzückt , -dann verwundert , und plötz¬
lich platzt sie heraus : Das ist aber schliurm , jetzt mietet die
Pilo -Fabrik sogar die Vögel Ar ihre Reklame.

Sie dankte ihm in bewegten Worten . „Ich verstehe
nichts von Geschäften , nichts von der Verwaltung eines

Vermögens . Zu Ihnen habe ich unbegrenztes Vertrauen.
Am liebsten wurde ich Ihnen Generalvollmacht über mein
Vermögen erteilen und Sie schalten und walten lassen , wie
es Ihnen am besten erscheint . "

„Wäre es nicht richtiger , wir würden die geschäftlichen
Transaktionen gemeinsam besprechen , Gräfin ? "

„Nein , nein ", sagte sie und streckte abwehrend die
schönen Hände aus , „ ich verstehe ja doch nichts von diesen
Dingen . Wenn ich Ihre Güte nicht zu sehr mißbrauche,
so möchte ich Ihnen alles allein überlassen . "

„Sie dürfen ganz über mich verfügen . Gräfin . " Sie
lächelte , sie fühlte , daß sie diesen Mann erobert hatte . Aber
der andere , der Junge , Schöne reizte sie mehr.

„Sie erzählten mir gestern von dem schrecklichen Ver¬
lust in Ihrer Familie , Herr Kommerzienrat . Wie entsetz¬
lich für Sie . eine blühende Tochter herzugeben . Wie schreck-
lich aber auch für Ihren jungen Schwiegersohn . Er tut
mir sehr leid . "

Franz Fabrizius folgte dem Blick ihrer Augen.
Lächelnd , bewußt , mit sich und der Welt zufrieden,

stand Erik Rank neben dem Sessel Elenas . Bemitleidens-
wert sah er nicht aus , dachte der Kommerzienrat . Er sagte:

„Jugend verwindet auch die herbsten Verluste schneller
als man glaubt , Gräfin . Das werden Sie vielleicht an
sich selbst erfahren haben . Auch Ihr Leben war schwer.
Mein Schwiegersohn schien zuerst untröstlich . Er hat meine
Tochter sehr geliebt . Aber ich hoffe , er wird nun bald
ein zweites schönes Glück an der Seite Elenas finden . "

Ein Erbleichen ging über die Züge der schönen Frau,
ein jäher Schreck.

»Sie sprechen von Ihrer jüngeren Tochter ? "
lSortsetznua folgll
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Calmbach, den 17. November 1926.
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